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Nachhattigkeit in der Kies- und
Betonindustrie - aktuelle Vortagen
Das Prinzip der Nachhaltigkeit wurde erstmats im Jahr 1713 von Hans
Car[ von Cartowitz schriftLich in seinem Werk <Sitvicuttura oeconomicao
im Sinne eines [angfristig angeLegten verantwortungsbewussten Umgangs
mit einer Ressource verwendet. Bis ìn dìe 1980er-Jahre wurde der Begriff
<nachhattig>> in den Lexìka aLs Synonym für den Begriff <dauerhaft, ver-
wendet und in den l.etzten Jahren begann der Begriff <NachhaLtigkeìt>, eine
potitische Dimension zu erhatten. Die Brundttand-Kommissìon, der Ctub
of Rome oder auch die Enquete-Kommission des Deutschen Bundestages
begannen, mit dem Begriff potitische Systeme und Lösungen zu bewer-
ten, wobeì durch Nachhattigkeit im ldeal.fatl. ökonomische, ökotogische und
soziate Aspekte abgedeckt werden. Heute werden nachhattige Produkte
und Dienstleistungen im Sinne der 0kobil.anz auf ihre Umwelt- und
GeseLLschaftsauswirkungen in Bezug auf die Lebensdauer untersucht und
hin zu einer positiven 0kobitanz optimiert.

Gerne zeigen wir lhnen mithitfe von konkreten Beispielen, wie Nach-
hattigkeit in Unternehmen getebt wird, die sich diesbezügtich in der Ver-
gangenheit engagiert haben. ln einem separaten BLock werden wìr lhnen
zeigen, wie die Branche der Kies- und Betonindustrie Nachhal.tigkeit in

unseren Nachbartändern umsetzt, wie das Nachhattigkeitsdenken beim
Erstelten von Bauwerken von renommierten Architekturbüros berücksich-
tigt wird und was für Folgen sich daraus für unsere Branche ergeben.

ln einem weiteren Btock stehen die technische Verordnung für Abfätte - TVA

und das Bundesìnventar der Landschaften und Naturdenkmä[er - BLN im
Vordergrund. Wir wotten lhnen einen Einbtick in dìese VorLagen vermittetn,
die für unsere Branche von grosser Bedeutung sind.

Ref erenti n ne n / Referenten
Barbara Beckmann, DGNB Autorin Schweiz/ LEED AP,

EK Energiekonzepte AG, Zürich
Cornelia Diethetm, Leiterin Direktion Nachhal.tigkeit & lssue Management
Migros-Genossenschafts- Bund, Zü rich
Gerd Aufdenblatten, CE0 HoLcim CentraI Europe West,
Hotcim Ischweizl AG, Zürich
Ernst Honegger, Lerter Technik, FSKB, Bern
Daniel. Kästti, Detegierter des Verwaltungsrates, Kästti AG, Ostermundigen
Walter Locher, Dr. iur., Advokaturbüro Locher BühImann Pfister, St. Gat[en

Lukas Pfisterer, Dr. iur., Pfisterer Rechtsanwätte, Aarau
André Renggti, De[egierter des Verwattungsrates, Griston Hotding AG,

Untervaz, Präsident FSKB

Daniel Schneuwty, Anwaltskanztei Schneuwty-Sahti, Fribourg



Programm

08.45 - 09.15

09.1 5 - 09.20

09.20 - 09.35

09.35 -11.05

1 1.05 -11.30

11.30 -11.50

11 .50 -12.'.15

12 .15 -12.35

12.35-13.05

13.05 -13.10

13.10 -15.00

Kaffee und Gipfel.i

Beg rüssu ng
André Renggtr

Landesmantetvertra g 20 1 ó : E rsatztoses Streichen -
Präzisieren der Deponieunterstettung
Walter Locher

Nachhaltigkeitsstrategien von ausgewähtten
Unternehmen
Cornetra Drethetm

Gerd Aufdenblatten
DanieI Kastlr

Pa use

Totatrevision der Technischen Verordnung für
Abfätl.e - TVA
DanreI Schneuwty

BLN: Ausgangstage und Handlungsspielräume für die
Kies- und Betonunternehmen
Lukas Pfrsterer

Bestimmung der Nachhattigkeit von Bauten -
Beitrag Baustoff produzenten
Ernst Honegger

Das nachhaltige Gebäude am Be¡sp¡eI des Baufeld B
der Europaallee in Zürich
Barbara Beckmann

5ch lusswort
André Renggtr

Aperitif /M ittag essen



0rga n isatio n:

Datum/Zeit 23. 0ktober 2015, 08.45 - 15.00 Uhr

0rt Hotel Marriott, Neumühtequai 42,

Zü ri ch

Anmeldung Mit beitiegender Anmeldekarte
bis Montag, 12. 0ktober 2015 an

FSKB, Bubenbergptatz 9,

3011 Bern fTet:031 3262626,
Fax: 031 326 26 29 oder infoßfskb.chì

Preis Fr. 250.- je Teilnehmer/-in,
inkt. Aperitif und Mittagessen
Sie erhatten ats Anmetde-
bestätigung die Rechnung.

Tagungssprache Deutsch

0rtsptan HoteI Marriott/Zürich
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Anmeldung
Ja, ich metde mich für den FSKB-Herbstanlass vom 23. 0ktober 2015

an

Name

Vorname

Firma

Stra sse

PLZ/Orr

E-Mait

Tetefon

Name Beg[eitperson

Name Begteitperson:

Name Begleitperson:

Name Begteitperson:

Anmetdung bitte bis 12. 0ktober 2015 an FSKB, Bubenbergptatz 9,

301 1 Bern IFax 031 326 26 29, infoftìfskb chl senden.
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A Nicht frankieren
Ne pas afüanchir
Non affrancare

Geschäftsantwortsendung lnvio commerciale-risposta
Envoi commercial-réponse
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FSKB

Fachverband der Schweizerischen
Kies- und Betonindustrie
Bubenbergptatz 9

301'l Bern


